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a evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins vorgeſtellt

hof, wo der Ehrentrunk gereicht wird,
Schmuck,

verſammelt. Auf dem Bahnſteig war großer militäriſ
Zivil-Empfang. Unter anderen waren hierbei anweſend

ſtieg der Kaiſer z P

Huſarenregiment Nr. 1 eskortierke die Majeſtäten.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 203.

z erſcheint wöchentlichs für Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Viertelf

d x if mal. GratisBeilagen: Halleſcheräourier (tägl. uilletonbeil.), Jll. Unt ngsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

eigegebühren f. d. e V Petitzeile oder deren Raumf. Halle u. den Saalkreis
ſa. auswärts 80 Pfg.weite Ausgabe e eklamen am Schluß des redaktionellen Tells die Zeile 100 Pfg.

tion in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Feſcäſtsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.veſgitten uhausſtr. Telephon 158; e
Braking. Gr Chefredakteur: Dr. Walther Bebensleben in Halle a. S.

ſie Kaiſertage in Oſt und Weſtprenßen.
In Ergänzung unſerer telegraphiſchen Meldungen in
o9 der „Hall. Ztg.“ erfahren wir noch aus Königs

et; Der Kaiſerin wurden während ihres geſtrigen Aufent
altes in der Provinzial Blindenanſtalt der Vorſtand des

Frovinzialvereins vom Roten Kreuz, der Vorſtand des Provinzial
Abandes der vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz Oſt

der Vorſtand der Frauenhilfe und der engere Ausſchußh e Auf derRückſahrt nach dem Schloſſe verließ die Kaiſerin am Schloß
Hrtal den Wagen, um die neuen Anlagen am Schloßteich zu

In tigen. Der Kaiſer, der ſeinen Ausflug im Automobil bis
nach dem Oſtſeebade Kranz an der Samländiſchen Küſte ausgedehnt
hatte, kehrte um 12,50 Uhr nach dem Schloſſe zurück. Nachdem
Im l Uhr die muſikaliſche Akademie im Schloſſe einige Chöre und
ſitauiſche Volkslieder zum Vortrag gebracht hatte begaben ſich
der Kaiſer, die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe,
überall von herzlichen Kundgebungen der Menge begleitet, im

Jutomobil zum Bahnhof. Hier waren erſchienen der komman-
dierende General von Kluck, Oberpräſident von Windheim,
Regierungspräſident Graf Keyſerlingk, der F eſtungskommandantFreiherr von Seckendorff und der Polizeipraſident Wehrs. Nach

herzlicher Verabſchiedung von den Anweſenden erfolgte kurz nach

2 Uhr die Abfahrt der Majeſtäten nach Danzig im Sonderzug.
Die Stadt Dan s hat zur Anweſenheit der Majeſtäten all
I gemein reichen Feſtſchmuck angelegt.

Der Bahnhofsplatz iſt von der Eiſenbahnverwaltung ſchön
geſchmückt worden. Bei der Feſtungsruine erheben fich hohe
Lbelisken und kräftige Phylonen; Fahnenmaſten und Girlanden
ziehen ſich weiter bis zum Kaiſer WilhelmDenkmal, deſſen Platz

durch einen doppelten Halbkreis von Bannermaſten beſonders
betont iſt. Die Langgaſſe wurde von der Stadtverwaltung nicht
geſchmückt, um die alte, ſchöne Architektur nicht zu verdecken, aber
Fahnen über Fahnen ſind ausgehängt und koſtbare Teppiche
hängen aus den Fenſtern herab. Das Rathaus und der Artus-

ſind ebenfalls ohne
nur vom hohen Rathausturm flattern viele ſchöne

Fahnen. Das maſſige grüne Tor am Ende der Langgaſſe zeigt
ebenfalls reichen Ausſchmuck und an der Langen Brücke, von wo
die Majeſtäten mit Pinaſſen zur „Hohenzollern“ fahren, iſt eine
reiche Dekoration von Plattpflanzen und Blumen aufgebaut. Jn
den Straßen iſt kaum durchzukommen, ein gewaltiger Zuſtrom
aus der ganzen Provinz hat ſich nach Danzig ergoſſen. Die dort
und in der Umgebung einquartierten Mannſchaften des
17. Armeekorps, welche, wie in Königsberg, ſchon feldgrüne Uni-
formen tragen, beleben das Bild. Dem Hauptquartier des
Kaiſers tritt in Danzig als Flügeladjutant Fregattenkapitän
von Bülow zu. Den Kammerherrndienſt bei der Kaiſerin ver
ſieht Graf von AlvenslebenSchönborn als Erbtruchſeß. Um
12 Uhr 50 Minuten trafen mit Sonderzug die Kronprinzeſſin,
Prinzeſſin Eitel Friedrich und der größere Teil der Gefolge
ſowie der kaiſerlichen Gäſte ein. Der Kronprinz und ſeine
Brüder ſind in Automobilen eingetroffen. Herzog Albrecht von
Vürttemberg iſt ebenfalls angekommen und nahm beim komman-
dierenden General von Mackenſen Wohnung.

Um 5 Uhr 25 Min. lief der kaiſerliche Sonderzug auf dem
Danziger hart het ein. Der Kaiſer, in der Uniform des
2. LeibHuſaren Regiments Königin Viktoria von Preußen Nr. 2,

die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe entſtiegen dem
uge. Eine Ehrenkompagnie vom GrenadierRegiment König

Friedrich I. (4. wie Nr. 5 erwies die militäriſchen
Ehrenbezeugungen. Auf dem Bahnhofe halten ſich die in
Danzig ſchon vorher eingetroffenen Fürſtlichkeiten zur

er un

Der kommandierende General des 17. Armeekorps, General
der Kavallerie v. Mackenſen, der Kommandant von Danzig,
Generalleutnant v. Hinckeldeh, Oberwerftdirektor Konteradmiral

Freiherr v. Schimmelmann, Oberpräſident v. Jagow, Regierungs
präſident Förſter, Vorſitzender des Provinziallandtages Graf

b Kehſerlingk, der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes Graf
Finck v. Finckenſtein, der neu erwählte Landeshauptmann Frei-

herr Senfft v. Pilſach, Konſiſtorialpräſident D. Meher, General-
ſuperintendent D. Doeblin, Polizeipräſident Weſſel.

Nachdem die e krten die Anweſenden begrüßt hatten,
u Pferde und übergab auf dem Platze vor

dem Bahnhofe die unlängſt in Kaſſel geweihten Fahnen der
nfanterieregimenter Nr. 128, 129, 141 und 142 mit einer

Anſprache an die Oberſten dieſer Regimenter. Die Kaiſerin
beſtieg mit der Kronprinzeſſin, der Prinzeſſin Eitel Friedriund der Prinzeſſin a r 2
Sattel ße

iktoria Luiſe einen vierſpännigen, vom
ahrenen Wagen. Der Kaiſer folgte dem Wagen,

m die Prinzen. Eine Geleit-Eskadron vom V
uf dem

Einzugswege bis zur Langen Brücke bildeten Truppen, Krieger
Die Schulen, Jnnungen, Gewerke und andere Vereine
palier. Dieſe im Verein mit einer ungeheuren Menſchen

hinter i

menge n die Majeſtäten und hie Mitglieder des
königlichen Hauſes mit ſtürmiſchen Zurufen.
g Auf dem Platze vor dem Arkushof ren die ſtädtiſchen
debörden Aufſtellung genommen. Die ſchönen alten Häuſer
m Platzes waren an den Fenſtern und auf den Giebeldächern
icht mit Menſchen beſetzt ebenſo waren die Beiſchläge dicht

zeit Auf dem Beiſchlag des Artushofes hatte auch der
Eyflianiſche Marſchall Hermes da Fonſeca mit ſeiner

uite t gefunden. Donnernde Hurrarufe kündigten das
ahen der Majeſtäten an. Der Wagen der Kaiſerin hielt.NDer Kaiſer ritt e vortretenden Erſten Härderneſe Scholz

Sonnabend, 27. Auguſt 1910.

Prinz Eitel Friedrich in der Leib Garde Huſaren Uniform,
ur Rechten der Kronprinz als Paſewalker Küraſſier und
rinz Auguſt Wilhelm in der Uniform des 1. GardeReg'

ments, zur Linken Puin Adalbert in Marine- Uniform und
Prinz Oskar in der Uniform des 1. GardeRegiments. Der
Erſte Bürgermeiſter Scholz hielt eine Anſprache,
in welcher er den Dank der Stadt für das Erſcheinen der
kaiſerlichen Familie ausſprach und darauf hinwies, daß nicht
nur unter den früheren Hohenzollern, ſondern auch beſon-
ders unter dem Beiſtande Kaiſer Wilhelms II. große Auf-
rn glücklich durchgeführt wurden. Die teilweiſe Ent-
eſtigung der Stadt habe ein prachtvolles neues Stadt

viertel entſtehen laſſen. Der Kaiſerhafen fange an, ſich
r entwickeln. Eine neue mächtige Brücke werde in Kürze die

eichſel überſpannen. Die Hochſchule blühe, ein Hort des
Deutſchtums in der Oſtmark. Weitere Aufgaben
ſtänden der Stadt bevor, die ſie mit der Unterſtützung des
Kaiſers zu löſen hoffe. Der Erſte Bürgermeiſter bot darauf
dem Kaiſer den Ehrentrunk in dem Becher, aus dem außer dem
Kaiſer bereits König Friedrich Wilhelm IV., Kaiſer Wilhelm
der Große und Kaiſer Friedrich III. getrunken hätten. Der
Kaiſer erwiderte mit folgender Anſprache:

Jch ſpreche Jhnen Meinen herzlichen Dank aus, Herr Erſter
Bürgermeiſter, für die freundlichen Worte, mit denen Sie der
Kaiſerin, Mir und Meinem Hauſe Willkommen entgegengebracht
haben. Zu gleicher Zeit wünſche Jch Jhnen Glück zu Jhrer Wahl
und begrüße Sie als neuen Ober- Bürgermeiſter der
Stadt. (Lebhafter Beifall der Stadtvertreter.) Sie haben
große, bedeutende Vorgänger gehabt, und die vielen Werke, deren
Sie gedacht haben im Hinblick auf die Entwicklung der Stadt, ſind
dank der Energie Jhrer Vorgänger entſtanden und durchgeführt
worden. Danzig hat ſich mit Unterſtützung ſeiner Monarchen ſtets
gehoben, aber es ſind auch in Danzig immer Männer geweſen, die
es verſtanden haben, das Wohl der Stadt im Auge zu behalten
und es mit Energie zu fördern. Bei jedem Beſuche freue Jch Mich
über die Entwicklung der Stadt, und daß ſie ihren alten ſchönen
Stil beibehalten hat, der ihrem Städtebilde Reiz verleiht. Am
heutigen Tage bitte Jch Sie, im Namen Jhrer Majeſtät, in
Meinem Namen und namens Meiner Kinder herzlichen Dank für
den großartigen Empfang und für die Wärme und Begeiſterung,
mit der Wir begrüßt worden ſind, entgegenzunehmen und der
Dolmetſch Meiner Gefühle gegenüber der Stadt Danzig zu ſein.
Daß ſich die Stadt fo weiter entwickeln werde in demſelben Maße
wie bisher, darauf leere Jch dieſen Pokal.

Der Kaiſer leerte den Pokal auf das Wohl der Stadt.
Stürmiſche Hochrufe erſchollen rings. Ehrenjungfrauen
überreichten den vier fürſtlichen Damen Blumenſträuße.
Die gegenüberſtehenden Kinder begannen ſpontan die
Nationalhymne zu ſingen. Alsbald fiel alles mit Be
geiſterung ein, und unter weiteren herzlichen Kundgebungen
ſetzte ſich der Zug der Majeſtäten wieder in Bewegung.
An der Langen Brücke ſtand eine Ehrenkompagnie vom
Danziger Jnfanterie- Regiment Nr. 128. Auf der Mottlau
waren bei der Brücke die Danziger Rudervereine in Parade
aufgefahren. Eine Anzahl großer Dampfer, dicht mit
Menſchen beſetzt, hatten am anderen Ufer feſt gemacht. Die
Majeſtäten beſtiegen hier bei der Brücke die bereit liegen-
den Pinaſſen der „Hohenzollern“ und begaben ſich an Bord
der in der Werft liegenden Kaiſerjacht, wo ſie Wohnung
nahmen.

Nach der Abendtafel an Bord der „Hohenzollern“ be
gaben ſich die Majeſtäten und der geſamte Hof in Auto
mobilen nach der Techniſchen Hochſchule bei Langfuhr.
Gegen 11 Uhr kehrten die Majeſtäten an Bord der „Hohen-
zollern“ zurück.

Der Kronprinz und die deutſche Preſſe.
Selten hat eine Rede ſo lebhaften Widerhall gefunden

als die Anſprache, die der Kronprinz in ſeiner Eigenſchaft
als Rektor Magnificentiſſimus an die Profeſſoren der
Alma mater Albertina in Königsberg gerichtet hat. Und
dieſer Widerhall iſt in mehr als einer Hinſicht bezeichnend.
Wir haben bereits die höhniſche und anmaßende
Art angedeutet, mit der das „Berliner Tageblatt“ ſich zum
Erzieher des demnächſtigen Trägers der deutſchen Kaiſer
krone aufwerfen zu dürfen glaubte. Wie zu erwarten war,
iſt das „Berliner Tageblatt“ in ſeiner Stellungnahme nicht
allein geblieben. Auch in der „Berliner Morgenpoſt“ wird
dem Kronprinzen angedeutet, daß er nicht ganz auf dem
richtigen Wege ſei:
„Es iſt ja in der Tat eine ſchöne Aufgabe für die Wiſſenſchaft,

die Wege bahnen zu helfen, auf denen das deutſche Volk die
r den Völkern erreichen kann, die ihm ſeinen geiſtigen
und phyſiſchen Kräften entſprechend zukommt. Einem großen Teile
des deutſchen, nämlich dem preußiſchen Volke, wird aber von
kultur und bildungsfeindlichen Elementen leider immer noch mit
großer Hartnäckigkeit der Weg verrammelt, auf dem es im Innern
zu jener politiſchen Freiheit gelangen könnte, die ihm entſprechend
ſeiner geiſtigen Reife und ſeinen wirtſchaftlichen Fertigkeiten zu
kommt. Der Kampf um das preußiſche Wahlrecht hat's

igtt
Ebenſo brachte die „Nationalztg.“ eine Erklärung zur

I entgegen. Hinter ihm hielten die fünf Prinzen, in der Mitte l Kronprinzenrede:

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Es war ſeit je eine der deutſcheſten Eigentümlichkeiten, daß
unſer Volk alles Schöne und Edle, das die anderen Nationen ihm
zu bieten hatten, offenen Herzens aufnahm, und daß es durch
ſeine individuelle Arbeit an dem internationalen Kulturwachs
ium fördernd und gefördert, bewußt mitgewirkt hat. Die „in
ternationaliſierenden Beſtrebungen“, ſoweit ſie
dem Gedeihen der geſamten Menſchheit gelten, verwiſchen nicht
die völkiſche Eigenart, ſie helfen ihr im Gegenteil zu einer um ſo
reineren Ausprägung.“

Dagegen ſchreibt die „Rheiniſch-Weſtf. Ztg.“ kurz und
deutlich:

„Wir freuen uns der kraftvollen und ſympathiſchen und doch
beſcheidenen Aeußerungen unſeres Kronprinzen.“

Die „Germania“ kann ſich vom Zentrumsſtandpunkte
aus nicht ganz damit befreunden, daß der Kronprinz in
ſeiner Rede die „vielfach ſehr ſtarke Neigung zur Schön-
färberei und nationaler Selbſtgerechtigkeit“ nicht berück-
ſichtigt habe, verteidigt ihn dagegen gegen den Vorwurf
unbeſcheidener Ueberhebung:

„Die Worte des Kronprinzen in Königsberg können ihm da
gegen unſeres Erachtens nicht als Verſtoß gegen die Beſcheiden-
heit ausgelegt werden. Zählt er ſich, obwohl Rektor Magni-
ficentiſſimus, doch ſelbſt zu denen, die belehrt und unterwieſen
werden ſollen. Die Sozialdemokraten, die er ſchon vor Jahren
einmal in einer Rede gereizt hat, werden ihm den Hinweis auf
die „internationaliſierenden Beſtrebungen“ ohne Zweifel ſehr
verübeln.“

Als ob die ſozialdemokratiſchen Hetzer etwa noch eines
Anlaſſes bedurften, um dem Kronprinzen die bloße Tatſache
ſeines Daſeins zu „verübeln“! Die „Deutſche Tages
zeitung“ weiſt gegenüber der Dreiſtigkeit des „Berliner
Tageblattes“ darauf hin, daß nicht nur die Sozialdemo-
kratie, ſondern auch ein Teil des Großkapitalismus und des
internationalen Händlertumes internationaliſierende Be
ſtrebungen darſtellen, ebenſo wie die Fremdwörterei, die
Nachäfferei fremder Trachten und Sitten:

„Es iſt ungemein bezeichnend und tief beſchämend, daß man
einem deutſchen Fürſtenſohne, der einſt berufen iſt, die Kaiſer
krone zu tragen, einen Vorwurf aus dieſem ſchlichten, offenen
und ſelbſtverſtändlichen Bekenntniſſe zur deutſchvölkiſchen Ee
ſinnung und Eigenart machen zu dürfen meint. Die dieſen Vor
wurf erheben, fühlen ſich getroffen, und das mit vollem Rechte.
Statt aber in ſich zu gehen, glauben ſie den jungen Fürſten in
ihrer undeutſchen Weiſe ſchulmeiſtern zu können. Wir unſerer-
ſeits danken dem Kronprinzen für das Wort; er kann überzeugt
ſein, daß er die überwiegende Mehrheit der deutſchen Bevölke
rung und alle wahrhaft deutſch empfindenden Männer und
Frauen hinter ſich hat, wenn er der Sehnſucht nach Betonung
unſeres deutſchnationalen Volkstums Ausdruck gibt und auf die
Gefahr hinweiſt, die unſerer geſunden völkiſchen Eigenart droht.
Jm Kampfe gegen die internationaliſierenden Beſtrebungen wird
er dieſe Männer und Frauen immer hinter ſich haben.

Und die „T. R.“ fertigt das „Berliner Tageblatt“ mit
folgenden Worten ab:

„Dieſe Leute, die ſich ſo viel zugute tun auf ihre Liberalität,
auf ihre Vorurteilsloſigkeit und frei denkende Duldſamkeit, auf
ihr Allesverſtehen und Allesverzeihen, ſind in Wahrheit gegen
Andersdenkende bösartiger als ein Dominikanerinquiſitor, ſie
ſchimpfen weidlicher als ein enzyklikenſchreibender Papſt, giftiger
als eine Roſa Luxemburg. Jhr hervorſtechendſter Zug iſt die
Herabſetzung alles deſſen, was in dem Lande lebt und webt, in
dem ſie zu wohnen und zu ſchreiben gezwungen ſind, und die
Tendenz, alles Fremde über das Heimiſche zu ſtellen. Wenn das
ſchlechterdings nicht angeht, finden ſie mindeſtens alles beim
Auslande verzeihlich, was man daheim unnachſichtlich als deutſche,
am liebſten als alldeutſche Verruchtheit brandmarken würde.

Man wird doch in Deutſchland noch ſagen dürfen, daß
man deutſch iſt. Und namentlich wird ein deutſcher Fürſt und
Thronfolger das doch wohl noch dürfen Freilich die Katze wird
das Mauſen nicht laſſen, und jene Leute werden nicht aufhören,
jeder ſich ein Weltbürgermeiſter zu dünken

Der Kronprinz wird ſich immer überzeugt halten
können, daß er auf dem richtigen Wege iſt, wenn er das
Glück hat, die Zuſtimmung des „Berliner Tageblattes“
nicht zu finden!

Die Rede des Kaiſers bei dem Feſtmahl für die
Provinz Oſtpreußen.

Die in Nr. 399 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilte Rede des
Kaiſers wird ſicherlich wieder reichhaltigen Stoff zu den
mannigfaltigſten Betrachtungen bieten. Drei Gedanken
ſind beſonders bedeutſam und dürften im Mittelpunkte der
zu erwartenden Erörterungen ſtehen. Zunächſt die ernſte
Abſage an die Uebertreibungen und Ueberſpanntheiten ge
wiſſer Frauenrechtlerinnen! Der Kaiſer hat
mit Recht die ſtille Arbeit im Hauſe und in der Familie als
die Hauptaufgabe der deutſchen Frau bezeichnet.
Bekanntlich iſt der deutſchen Frau neuerdings das Ver-
ſammlungs und Vereinsrecht gewährt worden. Dieſes
Recht will ihr der Kaiſer gewiß nicht verkümmern; aber es
bleibt doch nur eine Nebenſache im Vergleiche mit der
alten und der ewigen Hauptaufgabe, die im Hauſe und in
der Familie zu erfüllen iſt. Die Erziehung des werdenden
Geſchlechtes wird unter allen Umſtänden und zu allen Zeiten
die Hauptpflicht der geſunden deutſchen Frau bleiben. Das
Ziel der Erziehung iſt vom Kaiſer treffend gekennzeichnet
worden. Das junge Geſchlecht ſoll zum Gehorſam und
zum Reſpekt vor dem Alter erzogen werden. Es ſoll ihm
klar gemacht werden, daß es nicht darauf ankommt, ſich auszuleben, ſondern tediglich darauf, alle Kräfte und alle Sinne
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für das Wohl des Vaterlandes einzuſetzen. Uns
will es ſcheinen, ſo führt die „Deutſche Tagesztg.“ in Be
ſprechung der kaiſerlichen Rede e aus, als ob der
Hinweis auf dieſe Erziehungsziele in unſerer Zeit ganz be
ſonders geboten ſei. Bei der Zuchtloſigkeit, die immer
mehr einreißt, iſt die Betonung des Gehorſams, des
Reſpektes vor dem Alter dankenswert und nötig. Bei der
krankhaften Sucht des Uebermenſchentums, ſich ſelbſt in den
Mittelpunkt zu ſtellen und ſich auf Koſten der Geſamtheit
und anderer auszuleben, iſt die Hervorhebung des Dienſtes
am Vaterlande mit Freude zu begrüßen. Die Worte mögen
manchem unmodern klingen, ſie bleiben aber immer zeit-
gemäß, und wenn ſie je einmal als nicht zeitgemäß
empfunden werden ſollten, dann wäre die Zeit des deutſchen
Volkes und des Deutſchen Reiches abgelaufen. Gewiſſe
Frauenrechtlerinnen und ihre männlichen Mitläufer werden
vielleicht die Naſe rümpfen über das, was der Kaiſer ſagte.
Wirkliche deutſche Männer und deutſche Frauen ſtimmen
ihm freudig zu.

Der Kaiſer hat es, wiederum mit Recht, für geboten
erachtet, darauf hinzuweiſen, daß wir bereit ſein müſſen,
alle kriegeriſchen Tugenden der Männer zu
pflegen und unſere Rüſtung lückenlos zu erhalten, da auf
ihr nur der Friede beruhe. Er hat dabei die Fortſchritte
erwähnt, die unſere Nachbarmächte in ihrer Rüſtung
unverkennbar gemacht haben. Dieſer Hinweis, der viel
leicht hier und da auffallen mag, iſt in ſeinem Zuſammen-
hange ſelbſtverſtändlich. Es kann nicht geleugnet werden,
daß unſere Nachbarmächte ihre Rüſtung zu Lande und zu
Waſſer gewaltig verſtärkt haben. Wir können unmöglich
zurückbleiben, wir müſſen unſere eigene Rüſtung lückenlos
erhalten, und, damit wir davon den rechten Gebrauch
machen können, die kriegeriſchen Tugenden pflegen. Der
Gedanke iſt alt, auch vom Kaiſer früher oft dargelegt
worden. Daß er angeſichts der Erinnerungstage, in denen
wir ſtehen, und angeſichts der Weltlage jetzt wiederholt
wurde, iſt nicht auffällig. Der Kaiſer iſt und bleibt ent
ſchloſſen, den Frieden zu wahren. Aber um den
Frieden zu wahren, muß die Rüſtung lückenlos ſein, müſſen
die kriegeriſchen Tugenden gepflegt werden.

Der Kaiſer hat endlich, wiederum nicht zum erſten
Male, mit beſonderer Betonung geſagt, daß er ſich als Jn-
ſtrument Gottes betrachte und ohne Rückſicht auf
Tagesanſichten und Tagesmeinungen ſeinen Weg gehe.
Dieſes Bekenntnis zum Gottesgnadentume kann nicht über
raſchen. Es iſt vielleicht etwas ſcharf zugeſpitzt; aber ent
ſpricht der Auffaſſung derer, die ein wirkliches
Königstum und kein parlamentariſches
Scheinkönigstum wollen. Ein Herrſcher von
Gottes Gnaden wird zwar die Stimme des Volkes nicht
unterſchätzen und nicht verachten; er muß aber ſeinen Weg
gehen ohne Rückſicht auf die wechſelnden und wandelbaren
Meinungen des Tages. Das bedeutet durchaus keinen
Widerſpruch mit der Verfaſfung. Obengenannte Zeitung
ſchließt ihren Artikel mit den Worten:

„Das Gottesgnadentum bleibt der allein feſte Grund
nicht nur des Königstums, ſondern der Autorität. Wird
dieſer Grund unterwühlt, dann bricht alles zuſammen. Wir
ſind überzeugt, daß der Kaiſer im Gottesgnadentume nicht
nur die beſondere Gnade ſieht, die ihn an ſeine Stelle ge-
ſetzt hat, ſondern auch die beſondere und ſchwere Ver
antwortung, die mit dieſer Gnade verbunden iſt. Man mag,
wenn man ſich dazu für befugt erachtet, an einzelnen Worten
und Wendungen, die der Kaiſer gewählt hat, mäkeln und
kritteln: im großen und ganzen wird jeder völkiſch empfin
dende Deutſche ſeinen Ausführungen zuſtimmen; ſie bilden
eine nach den Erörterungen der letzten Tage beſonders
wertvolle Ergänzung zu der Rede, die ſein älteſter Sohn
jüngſt in Königsberg gehalten hat.“

Naturwiſſenſchaftliche Schülerübungen.
Ueber naturwiſſenſchaftliche Schülerübungen an den

höheren Lehranſtalten hat der Kultusminiſter
d Provinzialſchulkollegien folgende Verfügung zugehen
aſſen:

Aus den von den Königlichen Provinzialſchulkollegien er
ſtatteten Berichten habe ich zu meiner Befriedigung erſehen, daß
die natur wiſſenſchaftlichen Schülerübungen in den letzten Jahren
an den preußiſchen höheren Lehranſtalten immer mehr Eingang
gefunden und ſich nach dem übereinſtimmenden Urteil der Gut-
achter wohl bewährt haben. Neben den chemiſchen Laboratoriums
arbeiten, die den Lehrplänen entſprechend an den meiſten neun-
ſtufigen Realanſtalten bereits eingeführt worden ſind, haben auch
naturgeſchichtliche und phyſikaliſche Schülerübungen an allen Arten
höherer Lehranſtalten zur Förderung eines auf Grund ſorg-
fältiger eigener Beobachtungen gewonnenen Naturerkennens in
erfreulicher Weiſe beigetragen. Jch nehme gern Veranlaſſung,
den beteiligten Lehrern für den Eifer, den ſie bei der Einrichtung
und Leitung dieſer Uebungen bewieſen haben, meine Anerkennung
auszuſprechen. Bei dem hohen Werte, der dem praktiſchen Unter
richtsverfahren für die Anleitung zum Beobachten und ſelbſtändigen
Denken, ſowie für die Erkenntnis der Eigenart, der Bedeutung
und begrenzten Anwendbarkeit der naturwiſſenſchaftlichen Arbeits
methoden beizumeſſen iſt, ſind mir weitere Verſuche nach der be
zeichneten Richtung hin erwünſcht. Wo an vereinzelten realiſtiſchen
Vollanſtalten chemiſche Laboratoriumsübungen noch nicht ſtatt
finden, iſt auf deren Einführung mit Beginn des kommenden
Schuljahres hinzuwirken. Die Schülerverſuche im nakurgeſchicht
lichen Unterricht, ſowohl Beobachtungen im Schulgarten, an
Terrarien und Aquarien, wie auch pflanzenphyſiologiſche Verſuche,
einfache mikroſkopiſche Präparierübungen, ſoweit ſie ſich für den
Schulunterricht eignen, ſind je nach der Klaſſenſtufe in plan-
mäßiger Weiſe in den Unterricht einzuordnen. Jm Phyſikunter-
richt iſt dort, wo die räumlichen Verhältniſſe es irgend ermög
lichen, darauf hinzuwirken, daß unbeſchadet der Gewinnung
eines gedrängten Ueberblickes über das Geſamtgebiet der Phyſik
auf einzelnen Teilgebieten den Schülern die Methoden der phyſi
kaliſchen Forſchungsweiſe anfangs in gemeinſam vorgenommenen
Uebungen, ſpäter in allmählich ſelbſtändiger ſich geſtaltenden
Einzelverſuchen nähergebracht werden. Um die Einführung bezw.
die Fortführung des von Schülerverſuchen ausgehenden praktiſchen
Unterrichtsverfahrens zu ermöglichen, bin ich, falls die betreffenden
Anſtaltskaſſen nicht in der Lage ſind, die in Betracht kommenden
Koſten aus eigenen Mitteln zu beſtreiten, bereit, den vom Staate
u unterhaltenden Anſtalten eine Beihilfe zu bewilligen, ſoweit es
je zur Verfügung ſtehenden Fonds geſtatten.

Deutſches Reich.
Der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes von Tirpitz hat

ſeinen Urlaub unterbrochen und begab ſich nach einem dreitägigen
Aufenthalt in Berlin zur Teilnahme an der Beſichti ung der
Flotte durch den Kaiſer nach Danzig.

Deutſchland und England. Der Kai2r hab in ſeiner Eigen
ſchaft als Admiral of the fleet Zurch den ſtellvertretenden Chef des

Marinekabinetts,
chen Botſchafter in Berlin ſein Beileid zur Strandung

Kontreadmiral von Kroſigk, dem groß

rerdes engliſchen Kreuzers „Bedford“ ausſprechen laſſen.

Ausland.
Spanien und der Vatikan. Nach einer Meldung des

„Giornale d'Jtalia“ hat der päpſtliche Stuhl dem ſpaniſchen
Geſchäftsträger in Rom Marquis de Gonzalez eine längere
Note als Antwort auf die Note der ſpaniſchen
Regierung dugeher laſſen. Die Note beſchränke ſich darauf,
den Standpunkt Vatikans gegenüber der ſpaniſchen Re
gierung darzulegen. Die Angelegenheit bleibe demnach unver
ändert. Marquis de Gonzalez habe beim geſtrigen Empfange
des diplomatiſchen Korps dem geren etär t
del Val mitgeteilt, daß er die Note der ſpaniſchen Regierung
überreicht habe.

Frankreich. Miniſter Millerand berührte in einer Rede die
Angriffe der Generalräte auf die Regierung und erklärte, die
Regierung werde ihrem Programm treu bleiben, das das Parla-
ment gebilligt habe.

Aus Montenegro, Die „Wiener Neue Freie Preſſe meldet
aus Cetinje: Fürſt Nikolaus begnadigte den früheren
Finanzminiſter Djurovis, der im Bombenprozeß zu elf
Jahren Kerker verurteilt worden war.

Die Wahlen in Griechenland. Nach den amtlichen Er
gebniſſen ſind in Attika 24 Kandidaten der Volksparteien ge
wählt worden, darunter Venizelos, 16 Vertreter der ver
einigten Partei Rhallis und Theotokis vier Kreter, die
ehemaligen Miniſter Levidis und Skouzes. Man nimmt
an, daß bisher im ganzen ungefähr 185 Mitglieder der ver
einigten Partei Rhallis und Theotokis, vie Anhänger von
Mavramichalis und 135 Unabhängige gewählt worden ſind.

Theodor Rooſevelt hat in South Bond (Indiang) in einer
Rede erklärt, er werde den Korporationen-Pöbel zur
Rechenſchaft zwingen und auf Ehrlichkeit be-
ſtehen, ſelbſt wenn dadurch das beſte Geſchäft des
Landes ruinirt werden ſollte.

Zum Tode des Präſidenten von Chile. Die chileniſche
Regierung hat beſchloſſen im September ein Kriegsſchiff zur
Heimführung des Sarkophags des verſtorbenen Präſidenten
Montt nach Deutſchland zu entſenden.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera. Die auf einem von Raab nach Wien fahren-

den Dampfer bedienſtete Magdalena Turka iſt in das Epidemie-
ſpital zu Preßburg geſchafft worden, da ſie unter Cholera-
verdacht erkrankt iſt. Der Dampfer iſt unter Quarantäne ge
ſtellt und desinfiziert worden. Jn Wien fand am Freitag
nachmittag aus Anlaß der vormittags feſtgeſtellten Fälle von
aſiatiſcher Cholera eine Beſprechung von Vertretern der zu
ſtändigen Behörden ſtatt. Die getroffenen Vorbeugungs-
maßregeln wurden für vollkommen ausreichend erklärt.
Es ſei nicht der geringſte Anlaß zur Beunruhi-
gung vorhanden. Der Zuſtand der an der Cholera er-
krankten Gabriele Hofmann hat ſich weſentlich gebeſſert. Nach
amtlicher Erklärung aus Bukareſt ſind die von auswärtigen
Blättern gebrachten Meldungen über das Auftreten der Cholera
in der Moldau unzutreffend. Dank den militäriſchen Schutz
maßregeln an der Grenze, ſei bisher kein Cholerafall zu
verzeichnen geweſen. Ein Telegramm aus Rom 26. Auguſt,
beſagt: Jn den letzten 24 Stunden ſind in Barletta 15 Er-
krankungen und 8 Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt worden, in
Andriag eine Erkrankung und 2 Todesfälle, in Trani 3 Er-
krankungen und ein Todesfall, in Molfetta ein choleraverdächtiger
Fall. Jn den übrigen Gemeinden der Provinz Bari iſt kein
neuer Fall von Cholera vorgekommen. Jn Margherita di Savoia
ſind 3 Erkrankungen und ein Todesfall feſtgeſtellt worden, in
Cerignola 2 choleraverdächtige Fälle und ein Todesfall, in
Trinitapoli 4 Erkrankungen und ein Todesfall. Bei Re-
daktionsſchluß laufen noch folgende Drahtmeldungen ein: Rom,
26. Auguſt. Die Meldung auswärtiger Blätter von einem
Cholerafall in Norditalien entbehrt, der „Agenzia Stefani“ zu-
folge, jeder Begründung. Brüſſel, 26. Auguſt. Wie das
„Journal de Bruxelles“ meldet, wird das morgen erſcheinende
Amtsblatt eine Verfügung enthalten, durch welche die ſani-
täre Ueberwachung der mit der Eiſenbahn aus Ruß-
land kommenden Reiſenden wieder in Kraft geſetzt
wird. Die Ueberwachung ruſſiſcher Reiſender, die in Hotels
Wohnung nehmen, wird ſich auf fünf Tage erſtrecken.

Ein Torpedobvotszerſtörer geſtrandet. Der portugieſiſche
Torpedobootszerſtörer „Te jo“ iſt an der portugieſiſchen Küſte in
der Nähe von Kap Carvoeiro geſtrandet. Menſchenleben ſind nicht
verloren gegangen.

Jn dem Prozeß gegen den Fürſten Eulenburg hat das Gericht
beſchloſſen, die Entſcheidung darüber, ob ein neuer Termin an
beraumt wird, vorläufig auszuſetzen, da durch ärztliche Gutachten
die Verhandlungsunfähigkeit des Fürſten auf längere Zeit hinaus
nachgewieſen iſt.

Der Oberſt Antonio Calcbretta,Für unſchuldig erklärt.
der ſeines Amtes entſetzte Direktor der Königlichen Werft in
Caſtellamare, iſt von der Disziplinarkommiſſion, die zur
Unterſuchung der ihm vorgeworfenen Unregelmäßigkeiten ein
geſetzt worden war, für vollkommen unſchuldig erklärt worden.

Polizei und Ausſtändige. Wir erfahren aus Scranton
(Pennſylvania): Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei
und Ausſtändigen der Pennſhlvania-Kohlengeſellſchaft wurde
ein Ausſtändiger getötet, während mehrere
ſchwere Verletzungen davontrugen. 38 Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Eine Karawane überfallen. Wie die Petersburger TelegraphenAgentur meldet, haben in der Landſchaft S eiſtan Aſghaner eine aus

Jndien kommende Karawane überfallen und vier Führer, darunter
zwei perſiſche Soldaten, getötet. Die Räuber führten 25 Laſtkamele
mit ſich weg. Die Behörden ſind machtlos.

Generalſtreik. Wie aus Bilbao verlautet, wird am Montag
der Generalſtreik erklärt werden.

Eine Wiederbelebung des Weinbaues in der Lößnitz wird, wie
aus Radebeul geſchrieben wird, gegenwärtig auf Anregung
des Amtshauptmanns Dr. v. Hübel angeſtrebt. Der Weinbau in
der war in früheren Jahren ein ganz bedeutender und iſt
leider in der letzten Zeit mehr und mehr zurückgegangen. Die
Weinberge an der Elbe erſtreckten ſich einſtmals von der Lößnitz
bis weit hinaus über die alte Biſchofsſtadt Meißen. Jetzt ſind
viele Lößnitzer Weinberge eingegangen und wurden in Obſtplan
tagen oder Bauſtellen umgewandelt. Auch hat die Reblaus ſeiner
zeit viel Schaden angerichtet, und um ihre Weiterverbreitung zu
verhüten, wurden zahlreiche Weinberge in der Lößnitz zerſtört.
Der Weinbau in Sachſen war z. B. im Jahre 1664 ſo ſtark ent
wickelt, daß ein kurfürſtliches Mandat beſtimmte, es ſollten nur
Weinberge im Gebirge zwiſchen Meißen und Pirna angelegt
werden. 1717 machte man bereits Verſuche, aus ſächſiſchemLandwein Cham er zu bereiten, n r Jahre 1800 beſtand

eine heſondere aniſation unter der Leitung des Oberland
Weinmeiſters Fleiſchmann, die ſich die Förderung des heimiſchen
Weinbaues zur beſonderen 2 geſtellt hatte. Die Vereinigung
nannte ſich „Sächſiſche Wein J hat ſich damals

iße Verdienſte um den heimiſ e erworben. Sie ſtelltem Vahre '1827 feſt, daß 4640 ffel Land mit Reben bepflanzt
waren, daß 7220 Perſonen in Sachſen vom Weinbau lebten und

aliſchen Weinbergs und Kellereiverwaltung ſtellte de

unbe ikann dieſe Zeit e des ſächſiſchen Weinbaues des

n Pet tzt noch unter dem Nam
gründung en „Sektkellereibeſtehenden rit durch eine Attiengeſelſchetſer

106 000 Talern. Di mit

Gründung an bis zum Jahre 1880 wurden hier ausſchließlich
eitik jährlich 150 000 Flaſchen meiſt ſog

n. zblühte auch vor Jahren in der Pirnger Gegend ein ren

wiſchen Pirna und Poſta zahlreiche verfallene Weinb eſonders

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 25. Aug. (Ehrung der VetergAm 40. Gedenktage der Schlacht bei Sedan wird eine beſorge

Feier veranſtaltet werden, bei der u. a. eine Speiſung der
230 Veteranen auf Koſten der Stadt ſtattfinden ſoll
Die Stadtverordneten bewilligten dazu 1500 Mark. Der
regung, die Veteranen von den Gemeindeſteuer r
zu befreien, wird die Stadtverwaltung Folge leiſten. x

Wittenberg, 25. Aug. (Unglücksfall.) Vorgeſiſt das 124 Jahre alte Pflegekind der Witwe Paul dadurch rn
glückt, daß es in ein auf dem Hofe ſtehendes Jauchef aß
fi el. Es wurde zwar ſofort befreit, iſt aber an den Folgen des
Unfalls verſchieden.

Gera, 26. Auguſt. (Aus Liebeskummer er-
ſchoſſen.) Mit ſeinem Dienſtgewehr erſchoß ſich in der
Kaſerne der Musketier Müller II von der 1. Kompagnie
des 1. Bataillons. Der Bedauernswerte hatte nur noch 29 Tage
zu dienen und wäre dann freigekommen. Liebesqualen
ſollen die Veranlaſſung geweſen ſein. Er hatte angeblich zweiGeliebte und hätte ſich jetzt nun für die eine oder andere ent.

ſcheiden müſſen. 3
Kongreſſe und Ausſtellungen.

13. Konferenz des Vereins für Erziehung, Unterricht und
Pflege Geiſtesſchwacher vom 13. bis 16. September 1910 in Wiez.
baden. In Wiesbaden tagt vom 13.--16. September ein Verein
der es ſich ſeit Jahrzehnten zur Aufgabe gemacht hat, die geſamte
Fürſorge für die bedauernswerten Menſchen, deren Geiſteskräfte
nicht zu genügender Entwicklung gekommen ſind, zu fördern. Die
Konferenz wird am Dienstag, den 13. September, mit einer Vor
verſammlung im Kurhaus zu Wiesbaden eröffnet. Der Mittwoch
bringt zwei Vorträge von Aerzten und zwei von Pädagogen. In
der erſten Hauptverſammlung wird Obevarzt Dr. Meltzer-Wald-
heim „Die geiſtig Minderwertigen im Strafvollzug“ behandeln
darauf Direktor Paſtor Broiſtedt von der braunſchweigiſchen An-
ſtalt Neuerkerode die „Grundlegung und Geſtaltung des Anfangs-
unterrichts bei Schwachſinnigen mit beſonderer Berückſichtigung
der den Jdiotenanſtalten erwachſenden Aufgaben“. Dann folgt
„Die Organiſation der Anſtalten und Schulen für Geiſtesſchwache
in Ungarn“, Referent Hilfsſchuldirektor EltesEllenbach ous
Budapeſt. Abends wird in öffentlicher Verſammlung Oberarzt
Dr. Kellner von der großen Hamburgiſchen Jdiotenanſtalt Alſter
dorf über „Die Gruppierung der Jnſaſſen einer Anſtalt für
Schwachſinnige mit Bezug auf ihre körperlichen Gebrechen“ reden,
Jn der zweiten Hauptverſamml am Donnerstag ſprichtDr. phil. Cron, Direktor des Mugenhheimns in Heidelberg über

die „Technik heilpädagogiſcher Spezialübungen“; Anſtaltslehrer
Gürtler von der ſächſiſchen Anſtalt für Blinde und Taubſtumme
zu ChemnitzAltendorf behandelt den „Anſchauungsunterricht bei
Geiſtesſchwachen auf der unterſten Stufe ſtreng nach dem Prinzip
des Selbſttuns“ Anſtaltslehrer Schlegel von der Berliner ſtädti-
ſchen Jdiotenanſtalt zu Dalldorf den „Zeichenunterricht bei
Geiſtesſchwachen“. Der 16. September gibt den Teilnehmern Ge-
legenheit, die ſechsklaſſige Hilfsſchule in Wiesbaden zu beſuchen,
und danach in Jdſtein die rühmlich bekannte Erziehungsanſtalt für
Geiſtesſchwache und die von ihr abgezweigte Arbeitskolonie „Alten-
heim“ kennen zu lernen. Anmeldungen zum Beſuch der Konfe-
renz, desgl. alle Anfragen wolle man an das Vorſtandsmitglied
des Ortsausſchuſſes, Direktor Schwenk in Jdſtein im
Taunus;, richten.

Die Vereinigung Deutſcher Privatgärtner, Sitz in Berlin
Groß-Lichterfelde, eine von parteipolitiſchen und veligiöſen Ve-
ſtrebungen völlig freie, alſo neutrale Organiſation für gonz
Deutſchland, welche die geſellſchaftliche, wirtſchaftliche und fach-
wiſſenſchaftliche Förderung ihrer Mitglieder zum Ziele hat, hielt
am Sonntag in Magdeburg ihre dritte Hauptverſammlung ab, an
der über hundert Mitglieder teilnahmen. Es wurde unter
anderem beſchloſſen, die Eintragung der Vereinigung in das amts-
gerichtliche Vereinsregiſter nachzuſuchen. Angelegenheiten der
bereits beſtehenden Unterſtützungskaſſe, des koſtenloſen Gärtner-
und Stellennachweiſes für Herrſchaftsgärtner wurden erledigt und
ſodann die Neuwahl des Geſamtvorſtandes vorgenommen, welche
die einhellige Wiederwahl der ſeitherigen Vorſtandsmitglieder
ergab. Es konnten auf dieſer Hauptverſammlung auch wieder
elf neue Mitglieder gewonnen werden. Vorher wurden die ſtädti
ſchen GruſonGewächshäuſer und Anlagen beſichtigt. Die nächſt
jährige Hauptverſammlung der Vereinigung (V. D. P.) wird in
Leipzig ſtattfinden.

Halleſches Kunſtleben.
Neuregelung der Verhältniſſe des StadttheaterOrcheſters.

Es wird uns folgendes geſchrieben: Ein für das Halleſche Muſik
leben bedeutungsvolles Unternehmen iſt mit dem geſtrigen Tage
ins Leben gerufen worden. Die Direktion des Stadttheaters
(Herr Geh. Hofrat Richards) hat beſchloſſen, an Stelle des bisher
nur für 724 Monate engagierten Theater-Orcheſters ein ganz-
jährig engagierkes Sinfonie Orcheſter zugründen. Die ſeit längerer Zeit geführten Unterhandlungen mit
den in Frage kommenden Körperſchaften, welche es allein erinsg
lichen können, daß der Beſtand des Orcheſters in finangieller Hin
ſicht geſichert werden konnte, haben dadurch ihren Abſchluß ge
funden, daß mit freudiger Bereitwilligkeit dem neuen Unter
nehmen von allen Seiten die Unterſtützung und das Intereſſe der
maßgebenden Perſönlichkeiten zugeſichert wurde. So vor allem
hat die Direktion des Zoologiſchen Gartens und des Bades Witte
kind in Uebereinſtimmung mit dem Aufſichtsrate nicht gezögert,
dem Orcheſter ihre geſamten Sommerkonzerte, d. h. Früh Nach
mittags und Abendkonzerte in Bad Wittekind und dem Zoologi
ſchen Garten zu übertragen. Auch die Berg Geſellſchaft hat ſämt
liche, der Kaufmänniſche Verein den größten Teil ſeiner Vereins
konzerte feſt abgeſchloſſen. Das Orcheſter wird zunächſt in einer
Stärke von ca. 55-—60 Muſikern zuſammengeſtellt werder und
wird ohne fremde Verſtärkung auch die großen Sinfoniekongerte
(in den Kaiſerſälen) unter Leitung von Eduard Mörike zu r
in der Lage ſein. Als 1. Konzert der neuen Vereinigung
bereits im Oktober eine Elitekonzert im Zoologiſchen Sarten 7
Ausſicht genommen. Die geſamte Leitung und Verwaltung nen
in den Händen des Herrn Geheimrats Richards, der mit er n
reuen Mitarbeiter, Eduard Mörike, alles aufbieten wird, un z
Vonſworiſcher Hinſicht allen beſtehenden Anforderungen gerecht e

werden.
Emn
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Landwirtſchaftliches.
gus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Wiederbeginn des Unterrichts an den land

wirtſchaftlichen Winterſchulen der Kammer.
Das neue Unterrichtshalbjahr wird an den landwirtſchaftlichen
Winterſchulen in Arendſee, Artern, Erfurt, Genthin und
Merſeburg am 25. Oktober, an den land wirtſchaftlichen Winter-
chulen in Clötze, Elſterwerda, Neuhaldensleben, Quedlinburg

und Wittenberg am 1. November und in Worbis am Mittwoch,
den 2. November beginnen. Die Winterſchulklaſſe in Schleu
ſingen wird den Unterrichtsbetrieb am 1. November wieder auf
nehmen. Das Schulgeld beträgt in Schleuſingen 10 Mk., in
Worbis 30 Mk., an allen übrigen Anſtalten 60 Mk. für das
Halbjahr. Die Anmeldungen ſind baldmöglichſt an den Direktor
der betreffenden Winterſchule zu richten. Von dieſem wird auch
jede weitere mündliche und ſchriftliche Auskunft über die Winter
ſchulen und die Penſionsverhältniſſe in der Schulſtadt gegeben.

Fohlenverſteigerung des Mitteldeutſchen
Pferdezuchtvereins. Der dem Verbande für die Zucht
des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen ange
ſchloſſene Mitteldeutſche Pferdezuchtverein hält am 3. September
d. Js., vormittags 10 Uhr, auf dem Hofe des Herrn Joſef Franck
in Erfurt, Futterſtraße Nr. 17, eine Verſteigerung ab von
ca. 25 Stück und 1 jährigen Stut bezw. Hengſtfohlen, welche
faſt alle von vom Verein importierten belgiſchen Stuken
ſtammen. Die Tiere ſind durch die Körkommiſſion des Vereins
angekauft und werden an Mitglieder und dem Verein neu Zu-
tretende verſteigert. Anfragen uſw. ſind an den Mitteldeutſchen
pferdezuchtverein nach Erfurt zu richten.

Die 32. Zuchtviehauktion des Verbandes für
die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes
in der Provinz Sachſen findet am 23. September, vor
mittags 11 Uhr, im Gaſthofe zum Viehhof in Stendal ſtatk.
Zum Verkauf gelangen ca. 90 Bullen im Alter von 12—18
Monaten. Die Tiere ſtammen von angekörten und eingetrage-
nen Eltern ab. Sämtliche Herden ſtehen unter obligatoriſcher
Kontrolle des Tuberkuloſetilgungsverfahrens. Kataloge verſendet
die Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtr. 7.

Prämiierung von Privathengſten ſchweren
Schlages. Die Kammer weiſt nochmals auf die am 1. Sep-
tember, vorm. 9 Uhr, auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in Magde-
burg-Sudenburg ſtattfindende Prämiierung von Pri-
vathengſten hin und macht darauf aufmerkſam, daß fch
hierbei günſtige Gelegenheit bietet, junge Hengſte zu erwerben.

Es kommn ca. 50 Hengſte zur Vorführung.
Lehranſtalt für praktiſche Landwirte und Güterbeamte zu

Neuhaldensleben. Am 18. Oktober eröffnet die Lehranſtalt für
praktiſche Landwirte und Güterbeamte zu Neuhaldensleben ihren
dritten Lehrgang. Die Anſtalt wurde im Oktober 1908 durch die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ins Leben ge-
rufen. Sie bezweckt, Landwirten mit beſſerer Vorbildung, die
ſpäter in größeren Betrieben als Verwalter bezw. als Wirt-
ſchaftsleiter tätig ſein wollen und aus Mangel an Zeit oder an
Geld eine landwirtſchaftliche Hochſchule nicht beſuchen können,
Gelegenheit zu geben, ſich eine ausreichende theoretiſche Fach
bildung zu verſchaffen. Sie ſtellt ſomit ein Mittelglied zwiſchen
den land wirtſchaftlichen Winterſchulen und den Hochſchulen dar.
Der Unterricht währt nur ein Winterſemeſter, trotzdem erſtreckt
er ſich ſowohl auf die grundlegenden Fächer (Naturwiſſen-
ſchaften, insbeſondere Chemie und Volkswirtſchaft) wie auf alle
ſonſtigen Gebiete der Landwirtſchaftswiſſenſchaft. Selbſtver-
ſtändlich wird auch die Verwaltungslehre entſprechend berück-
ſichtigt. Eine wertvolle Ergänzung erfährt der Unterricht durch
vielfache Ausflüge in die naturkundlich wie landwirtſchaftlich
intereſſante Umgebung von Neuhaldensleben. Am Schluſſe des
Semeſters findet eine offizielle ſchriftliche und mündliche Ab-
ſchlußprüfung vor einer beſonderen, von der Landwirtſchafts
kammer eingeſetzten Kommiſſion bei freiwilliger Beteiligung
ſtatt. Um ferner den Beſuchern der Anſtalt Gelegenheit zu
geben, auch einen Ausweis über ihre praktiſche Befähigung zu
erlangen, können ſie ſich im Anſchluß an die theoretiſche Ab-
ſchlußprüfung einer praktiſchen Prüfung unterziehen. Den Ab-
ſolventen beider Prüfungen wird die Führung eines Titels zu
geſtanden. Die Leitung der Anſtalt liegt in den Händen des
Direktors Dr. Herzberg, dem 6 weitere Lehrkräfte zur Seite
ſtehen. Die Anſtalt wurde, wie aus ihrem nunmehr erſchiene-
nen erſten Berichte hervorgeht, im erſten Semeſter von 28, im
zweiten von 26 Herren beſucht, die zumeiſt (40) im Alter von
20—-30 Jahren ſtanden und aus allen Gegenden Deutſchlands
ſtammten. Von den Beſuchern unterzogen ſich 35 der theoreti-
ſchen, 26 auch der praktiſchen Abſchlußprüfung, ſämtlich mit
Erfolg. Es ſei ſchließlich noch bemerkt, daß die Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen für bedürftige Mitglieder des
Verbandes der Güterbeamten für die Provinz Sachſen,
welche die Anſtalt beſuchen wollen, auch in dieſem Jahre wieder
600 r zur Gewährung von Stipendien zur Verfügung ge-
ſtellt hat.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 26. Auguſt. Tpobte. „8 90“ und „Taku“ ſind am

23. Auguſt von Tſingtau in See gegangen, am 24. Auguſt in Tſchi-
mulpo (Japan) eingetroffen und gehen am 28. Auguſt von dort nach
Port Arthur in See. „Zieten“ iſt am 25. Auguſt in Neweaſtletyne
eingetroffen und geht am 29. Auguſt wieder in See. Die IV. Flottille
iſt am 24. Auguſt, die III. Flottille am 25. Auguſt zur Flotte ge-
treten.

Letzte Telegramme.
Ein Schuß auf den Schnellzug.

Berlin, 27. Auguſt. Auf den geſtern abend nach
8 Uhr von Wien abgegangenen Schnellzug wurde auf Mus-
dorfer Gelände bei Tetſchen ein Schuß abgefeuert. Die
Kugel durchſchlug ein Fenſter und ſauſte ſcharf am Kopfe
eines Paſſagiers vorbei. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet
worden.

Tödlich verunglückt.
Berlin, 27. Auguſt. Der 70jährige Brüſſeler Kurgaſt

Jules Allard, der auf einem Ausflug im Melztal (Ob-
walden) in die wilde Schlucht des Melzbaches abgeſtürzt
und dort zwei Tage und zwei Nächte hilflos liegen ge-
blieben war, iſt bald nach ſeiner Auffindung geſtorben.

Ruhrepidemie?
Metz, 27. Auguſt. Auf einem Forts ſind unter

der Beſatzung Erkrankungen vorgekommen, deren Symp-
tome auf Ruhr ſchließen laſſen.

Giftmiſcher
Wien, 27. Auguſt. Jn Riedau (Oberöſterreich) wurden

der penſionierte Kattelez und ſeine Frau geſtern unter dem
Verdacht, Giftpillen an eine Dame der guten Geſellſchaft
geſandt zu haben, dem Landgericht eingeliefert Den Pillen
lag ein Schreiben bei, worin der Empfängerin die Pillen
als Mittel gegen ein körperliches Leiden empfohlen werden.

Zu dem Uhrendiebſtahl auf der Weltausſtellung.
Brüſſel, 27. Auguſt. Zwei Nachtwächter der deutſchen

Abteilung ſind unter dem Verdacht, an dem gemeldeten Dieb-
ſtahl von Uhren beteiligt zu ſein, verhaftet worden.

Eiſenbahnräuber.
Des Moines (Jowa), 27. Auguſt. Acht Mann hielten bei

der Station Northwood durch Flaggenſignale einen Paſſagierzug
z Sie richteten ihre Revolver auf den Maſchiniſten und den
e zer und begannen dann die Paſſagiere ihrer Wertſachen zu

erauben. Das übrige Zugperſonal konnte ſich in einem Wagen
Revolver verſchaffen und dadurch die Lage umdrehen. Fünf
von den Räubern wurden feſtgenommen.

Börſen- und Handelsteil.
Berlin, 25. Auguſt. Wollbericht. (Wochenbericht.

Jm deutſchen Wollhandel hat ſich während der letzten Berichtswoche
eine nennenswerte Veränderung nicht vollzogen und verlief das
Geſchäft deshalb recht ſtill. Das Hauptintereſſe der Fabrikanten
erſtreckte- ſich namentlich auf gute Schmutzwollen und wurden von
dieſen ca. 600 Zentner gekauft. Die Nachfrage nach Schurwollen
war, wie die „Berl. Börſ.Ztg.“ ſchreibt, nur gering und wechſelten
auch dementſprechend nur 100 Zenter den Beſitzer. Reflektanten
waren zumeiſt märkiſche Fabrikanten, gegen Wochenſchluß wurden
auch von Lauſitzer und ſächſiſchen Tuch- und Stoff-Fabrikanten
einige Erwerbungen vorgenommen. Jn der Provinz ſoll außerdem
verſchiedenes zum Kamm verkauft worden ſein. Kreuzzuchten
behielten andauernd rege Nachfrage und waren dieſe namentlich
in den feinen und feinſten Wollſorten ein geſuchter Artikel. Die
Wert und Tendenzlage zeigte unausgeſetzt feſt behaupteten Stand.
Die Lagerabzüge wurden durch einige Ankünfte aus unſeren ver
ſchiedenen Bezugsorten hinlänglich ergänzt, ſo daß den Anſprüchen
des Bedarfs leicht genügt werden kann. Die Eingänge von den
Provinzlagereien zeigten durchweg r Beſchaffenheit. Der ſon-
ſtige Umſatz iſt von den verſchiedenen inländiſchen Wollſtapel
plätzen, ſoweit Meldungen von dort vorlagen, ziemlich ohne Be
deutung geweſen, doch konnte ſich auch an dieſen Plätzen der bis
herige Wertſtand bei ruhiger Stimmung behaupten. Gerberwollen
hatten in allen Sorten nur ruhige Bedarfsfrage, die Preiſe
konnten ſich nur ſchwach behaupten, zum Teil lagen dieſe zu
gunſten der Käufer. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen fan
den wenig Beachtung. Die Mitteilungen von den Wollſtapelplätzen
des Auslandes über Preislage und Verkäufe boten für den hie-
ſigen Platz keine Anregung. Ueberſeeiſche Wollen hatten ruhigen
Umſatz in Preisparität mit der vor kurzer Zeit ſtattgehabten
Wollverſteigerung von Kolonialwollen in London. Die allgemeine
Stimmung in überſeeiſche Wollen iſt ruhig, aber feſt.

y. Das öſterreichiſche Ackerbauminiſterium ſchätzt für Mitte
Auguſt den Stand des Weizen s auf 2,5, des Roggens auf 2,4,
der Gerſte au 2,9, des Hafer s auf 2,7, des Mais auf 2,2, der
Kartoffel auf 2,5, der Zuckerrübe auf 2,0, wenn 2 über mittel,
3 mittel bedeutet.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hiülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 26. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Aug. 220 Roſafé 77 kg Juli Aug. 221
Baruſo 78 kg Juli Aug. 220 77 kg Juli Aug. 2184 Auſtral.
ſchwim. 234 C, Orenburg. 78/79 kg Aug. 221 Samara
79/80 kg Aug. 223 Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 225 &C, 10 Pud
4 Sept. Okt. 216 Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 216
Donau 78,/79 kg 3 Sept. /Okt, 215 Choice White Karachi
Aug./ Sept. 223 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 lad. gelad.
157 10/15 Sept. 1564 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg
ſchwimmend 113 Aug. 109 Sept. 110 Okt.
111 Nov. Dez. 112 Jan. Juli 117 Haſer:Nordruſſ. 50/51 kg 39/0 Jan. April 1591 Febr. März 160 AC,
Sept. Dez. 155 C Mais: La Plata ſchwim. 134 AC., Aug.
Sept. 134 Sept. Okt. 134

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 26. Auguſt.
Weizen loko 197--198 Mai 209,75--210 AC, September
201,50 Dezember 203,25--203,0 A. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 147,00--147,50 September 15! bis
151,50 Dezember 155,50--155,75 ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 151,00 ſchwere
do. 152,00 164,00 ruſſiſche und Donau leichte 122-128
do. ſchwere 129 136 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173 181, do. mittel 166 172,
do. gering 160--165, neuer mittel 154 170 c. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 172-175 runder
145 148 ſerb. mixed 155--158 C. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155-166 ruſſiſche do. 155 166 feine
Taubenerbſen 167-175 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25 28,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,50 bis
20,70 A. Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 AC, feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75--10,75 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 26. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 785 gr., Sept.
201,00, Dez. 202,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 166,75, Sept. 165,20.
Chicago Northern I Spring, Sept. 153,25, Dez. 160,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 170,95. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 167,05. Odeſſa Ulka 9 W 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,30. Buenos-Airres Durchſchn
Qualität bordfrei 159,30. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 150,75,
Dez. 155,50. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 152,75, Dez. 155,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 117,50, Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei 89,45.

Berlin, 26. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
197,00 198,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
201,75 200,75--201,00 im Oktober bis
im Dezember 20,350--202,50 Ac, im Mai 1911 210,00--209,00
Tendenz: matter. Roggen für 1000 kg inländ. 147,00 148,50
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Sept. 151,25 151,50 bis
150,75 im Oktober 153,75--153,50 153,75 im Dez. 155,75
bis 155,50 im Mai 18911 162,00 161,75 Tendenz: ruhig,.
Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im September
153,00 152,75 im Oktober 154,50 im Dezember 156,25 bis
155,75 im Mai 1911 163,25 163,00 c Tendenz: behauptet.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz Tendenz: geſchäfte
los. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00
25,25--28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. O u. 3 18,50 bis 20,70 A. Tendenz: ruhig.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 58,00--58,80
im Dez. 57,30--57,20 A. Tendenz etwas matter.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,60--21,00 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 26. Auguſt. Kartoffelſtärke 21,25—21,75 Mk.,
Kartoffelmehl 21,26--21,75 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 26. Auguſt. Brannktwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 85,75--86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. ver loko, per Auguſt-
September Lieferung 25 Pſg. mehr, ohne Faß ab Brennerei, nach
Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 21 G.,
AuguſtSeptember 21 G., September Oktober 21 G.

Paris, 26. Auguſt. Spiritus behauptet, Aug. 67,00, Sept, 62,00,
September Dezember 48,00, Januar-April 46,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. Auguſt. WNüböl loko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, 26. Auguſt, Rüböl feſt, loko verzollt 58,60.

Amſterdam, 26. Auguſt. Leinöl feſt, (oko 45/,, Sept. 45,
Sepibr.Dezbr. 44 Januar April 408/,, Mai Auguſt 88.

Paris, 26, Auguſt. Rüböl matt, Auguſt 62,25, Sept. 62,50,
September Dezember 62,75, Januar April 64,50.

Peſt, 26, Auguſt. Kohlraps feſt, Auguſt 14,50.
Zucker.

Braunſchweig, 26. Aug. (Originalbericht von Quenſell
S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 140 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
exkl,, Nachprodukte 75 Rdmt. bis exkl.,Rübenmelaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 60 Kyg exlkl.

W. Hamburg, 26. Auguſt. RübenRoöhzucker, 1. Produkt Baſis 882

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Auguſt 14,55, per September 14,274, per Oktober 12,07
per Dezember 11,87 per Januar-März 12,00, per Mai 12,10.
Tendenz: ſchwächer.

W. London, 26. Auguſt. Rüben Rohzucker 68 Juni 14 ſh.
81/, d. Wert ſtetig, Java Zucker 96 e prompt 14 ſh. 3 d. Verkäufer
ruhig.

Kaffee.Hamburg, 26. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) September 41 G., Dezember 41 G
März 41 G., Mai 41 G. Tendenz:

Aumſterdam, 26. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 43.

Havre, 26. Auguſt. Kaffee, Good average Santos Sept. 53,00,
Dezember 52,75, März 52,60, Mai 52,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 25. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 14 000 Sack
in Rio, 63 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Auguſt. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 78 Pfg.
ÄAntwerpen, 26. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Sept. 6,10 bezahlt, Juni Käufer, Juli 58,571 bezahlt,
Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 26, Auguſt. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen, Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Feſt. Per Auguſt 8,05,
per Aug.Sept. 7,74, per Sept.Okt. 7,36, per Okt.Nov. 7,17, per
Nov.Dez. 7,09, per Dez.-Jan. 7,06, per Jan.Febr. 7,05, per Febr.
März 7,05, per März-April 7,06, per April-Mai 7,05,

Petroleum
Hamburg, 26. Auguſt. Petroleum ſchwach, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 26. Auguſt. Bancazinn ſehr feſt, loko 96/2.
London, 26. Aug. Blei, ſpan., 12/16 Lſtrl., engl. 127/g Lſtrl.

Zinn e un Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 557/, Lſtrl., 3 Monate
5611/ trl.

Glasgow, 26. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 40 sh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 26. Aug. Auftrieb: 1924 Stück Rind

vieh, 248 Kälber, Milchkühe 1021, Zugochſen 221, Bullen 145, Jungvieh
547 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft
verbleibt Ueberſtan; beſte Ware über Notiz. Es wurden
gezahltfür: A. Milchkühe u. hochtragen de Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 470 bis 570 I. Aualität, gute
ſchwere 390--460 II. Qual., gute mittelſchwere 290 bis
880 III. Oualität, leichte 220—-280 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 310--410 II. Qual., mittelſchwere
210-—300 e) tragende Färſen 2590—-450 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 44—47 II. Qualität 41 43 AC, III. Qualität 37
bis 40 b) Pinzgauer I. Qual. 47—49 II. Qual. 42 46
III. Qual. 38--41 e) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 45-—46 II. Qual. 40-—42 III. Qual.
36——39 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Lebendgewicht I. Qual. 32——37 II. Qual. 28--31
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 375--750 .4,
Simmentaler 350 600 ſprungf. Schafböcke 150--250 C

Magdeburg, 26. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 58 Rinder und zwar Stiere,
15 Ochſen, 14 Bullen, 29 Kühe und Kalben, 99 Kälber, 172 Schaf-
vieh uſw., 870 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A B. 0 D. iM Bullen: A. 4445, B. O. D. 29Kalben und Kühe: A. 41-48, B. C.D. E. A. Kälber: A. B. 60-64,C. 46--56, D. 36-46 Schafe: A. 42--44, B. 40, C. 33
bis 37 C Schweine: A 54-55 (Schlachtgewicht 69), B. 53
bis 55 (66-—69), O. 50--54 (63 68), D. 50--54 (62--67), E. 47
bis 50 (59 62), F. 46--52 (58--66) Verlauf u. Tendenz:
langſanmn. Ueberſtand: 3 Rinder, Kälber, 8 Schafe
60 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

Köln, 25. Aug. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
571 Kälber, 432 Schafe und 1947 Schweine. Bezahlt für 50 kg:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht 75— 85 (Schlacht
gewicht ausnahmsweiſe feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 62— 67 mittlere Maſl
und gute Saugkälber 57—60 geringe Saugkälber
5256 A, e) Freſſec A. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel (87--90) Ac, b) ältere Maſt-
hämmel und gut genährte Schafe (82-—85) e) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (75--78) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe (70--73) lebhaf geräumt. Schweine
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 62——53 (Schlachtgewicht
67--70) vollfleiſchige über 2 Ztr. 52—55 (66- 69) e) voll
fleiſchige über 21 Ztr. 52 54 (66 68) Fettſchweine über 3 Ztr.

gering entwickelte 49-—51 (62--65) Sauen und
geſchnittene Eber 47——51 (60-66) Geſchäft langſam räumend.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch, das Kilo am 25. Aug: a) Rindfleiſch:
Ochſen Ia 1,62 Ac, IIa 1,468 1,52 III 1,40--2,44 A. Kühe
Ia 1,48 II 1,40 1,44 IIIa 1,832-—-1,36 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,44-—1,50 IIa 1,38-—-1,42 A6 mittel. Eingeführtes
Fleiſch am 25. Aug: 188 Großviehviertel, 130 Kälber und Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,36--1,40 IIa 1,32
bis 1,36 IIIa 1,24--1,80 A. b) Kalbfleiſch: Ia 1,60
bis 1,70 IIa 1,50 1,66 III 1,36 1,46 Scha eine-
fleiſch: Ia IIa langſam.C. Neueſte HandelsDepeſchen.

W. New Lork. 26. Aug. Roter WinteroWeizen loko 107/,, per
ber Sept. 106 per Dez. 110 per Mai 114 Juli
Mais per Sepi. 688/, per Dez. 65 per Mai Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieags, 26. Auguſt. Weizen ver Sept. 987/, ber Dez. 103
Mais ver Dez. 58

W. NewoePork, 26. Auguſt. Petroleum Standard white in New
ork 7,65., do, in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do,
redit Balances at Oil City 130.

W. Kew-York, 26. Aug. Schmalz Weſiernſieaw 12,30, Rohe und
Brothers 12,75.
v”*wASsSAaSCkCkhCTXrrlrweuauwoonnnnòn on

Berantwortlich: Für Politit und Feuilleton; i. V.: Max Ebeling
für Börſen und Handelszteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner?
für Provinz und Allgemeines: i. V. Friedrich Miſchke; Schlußredaktion
J. Berivecke, ſäwtlic in Halle a. G.
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